
a»8
dMMIN
- präzis '^2
old.
n Hohenheim
ämpfung der

chung über An-

chkeit und reichen
des landwirtsch.
im Ortsvorfteher
ng dringend ein-

svereills:

78 . Jahrgang.

"l 9 V4 ^

Y6ll6

Uvr.

SATTSSTESk

he von Schriften
er veröffentlicht.
Schätzen unserer
ze Nahrung das
friedigen.

10
10A
10 Z.
20 H.
is I.10
io ẑ.
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^ 16 Nsizold, Samstag Len 23. Zmmar 1904.

politische MeSersicht.
Im Reichstag war znm zweitenmal der Herero-

Aufstand Hauptgegenstand der Tagesordnung. Und trotz
des ernsten Anlasses durfte man sich freuen über den fast
einmütigen Entschluß zu nachdrücklicher Bekämpfung des
Aufstandes, den der Reichstag durch den Mund der Fraktions¬
führer kundgab. Es war ein Moment, wie er leider in
der Geschichte des Reichstags kaum jemals da war und
wie er auch so schnell nicht wiederkehreu wird, daß sich ge¬
gen die von der Regierung für unsere nationale Ehre und
unsere koloniale Sache gestellte Forderung keine ablehnende
Stimme erhob; die Sozialdemokraten enthielten sich unter
einer selbstverständlichenVerwahrung gegen die Kolontal¬
politik als solche der Abstimmung.

Dre Amtsdauer der Ortsvorfteher. Seit Äber
die Abschaffung der lebenslänglichen Amtsdaucr der wärt- '
tembergischen Ortsvorsteher alle Parteien einig sind und

jich die Regierung sich gefügt hat, ist die Frage der Röck-
'Äkung eines entsprechenden Gesetzes in den Vordergrund
Heien. Demokratie und Sozialdemokratie verlangten sie;
Irische Partei, Zentrum und Freie Vereinigung verwarfen

-A Nun hat sich die Deutsche Partei dem Standpunkt der
Ĥ kspartei insofern etwas näher genähert, als ihre Ver-

H in der Kommission für die neue Gemeindeordnung
. den Antrag stimmten, daß das zu erlassende Gesetz aus

ne oom 1. Jan . 1904 ab gewählten Gemeindevorsteher
Pro, irkende Kraft habe. Der Antrag erhielt Stimmen-

?cheit.
. Recht kleinlaut spricht sich jetzt das sszial-
.'kratisse Zeniralorgau über die Beendigung des Crim-

r Hauer Streiks aus. Das Blatt sagt: Die gegenwärtige
- ge der kämpfenden Arbeiter ist nicht schwierig und auch
M .- verzweifelt gewesen. Geldmittel seien reichlich vor¬
handen. ,-Wenu dennoch der Kampf jetzt abgebrochen wird,
so ist sicher, daß entscheidende Gründe die zunächst an Ort
und Stelle Verantwortlichen dazu bestimmt haben. Die
Arbeiter in Crimmitschau wissen, daß die materielle Hilfe
ihnen auch weiterhin nicht fern wäre, aber sie scheinen zu
der Ansicht gelangt zu sein, daß der Kampf nicht in un¬
gewisse Zukunft fortgesührt werden dürfe, weil das Unter¬
nehmertum ganz Deutschlands den Kampf zu einer Macht¬
probe zwischen Kapitalistenklafse und Sozialdemokratie fälscht
und durch Hingabe gewaltiger Geldmittel die Fabrikanten
von Crimmitschau aus unbestimmte Zeit in die Möglichkeit
des Widerstands setzt. Dazu kommt, daß die Auslöschung
des Versammlungsrechts durch die sächsischen Behörden
schließlich die Gefahr yerbeiführen mußte, daß die Masse
der Kämpfenden des nötigen Zusammenhalts verlustig ginge,
daß die zu Streikbrecherdiensteu herdeigezogenen fremden
Arbeiter nicht unterrichtet und für den Kampf gewonnen
werden dürften. Die Lohnkommisfion und Fabrikvertrauens-
männer haben geglaubt, es sei besser, den Kampf abzu¬
brechen, als ihn ins Ungewisse fortzuführen und der deutschen
Arbeiterschaft weiterhin außerordentliche Opfer aufzuerlegen."

Eine konstituierende Versammlung des mittel¬
europäischen Wirtschafts-Vereins fand am 21. Jan . nach-

Mrn GHrr'
Roman von E. von Linden.

35) Fortsetzung. -(Nachdruck verboten^

Da der Wechsel ziemlich lange lief, so kam Rother
glücklich au's Ziel, bevor die Fälschung entdeckt wurde.
Die Frau war jetzt schlau-genug, sich gänzlich unwissend zu
stellen, und über das Verschwinden ihres Mannes, der eine
Reise zu seinen Versanden nach Bremen vorgeschützt hatte,
um Geld anzuschaffen, aber nicht wieder zurückgekehrt sei,
furchtbar zu lamentieren. Er habe sich ganz gewiß mnge-
bracht, weil er vorher so wunderlich gewesen sei. — Die-
Polizei ließ in Bremen erfolglose Nachforschungen anstillen,,
er war, wie fest konstatiert wurde, dort nicht gewesene
Ein Steckbrief wurde hinter ihm in allen größeren Zeit¬
ungen erlassen, auch in einigen Journalen, ebenfalls ohne
Erfolg. Zn den Schiffslisten Bremens und Hamburgs-
war sein Name nicht zu finden, mau hielt seine überseeische
Flucht auch schon deshalb für unmöglich, weil ihm die
nötigen Papiere fehlten, ohne die ihn kein Schiff aufnahm..

Der Name Reißer, deosich später bei einer nochmaligem
Revidicrung in einer Hamburger Schiffsliste befand, machte
den betreffenden Polizeibeamten, -dem die Nachforschung
übertragen worden war, allerdings stutzig, da er die beiden
„Kollegen" häufig genug auf der Straße und in den
Kneipen beisammn gesehen hatte. Er wußte, daß Reißer
ein „geriebener Kunde" war und daß derselbe schon seit
Jahr und Tag von girier Auswanderung gesprochen, die

mittags unter sehr zahlreicher Beteiligung von Parlamen¬
tariern, Vertretern der Landwirtschaft, der Industrie und
des Handels in Berlin stckt. Nachdem der erste Vizeprä¬
sident des Herrenhauses die Versammlung eröffnet und die
Erschienenen begrüßt hatte, hielt Prof. Julius Wolff-Bres-
lau einen eingehenden Vortrag über die Gründungsgeschichte
und die Ziele des mitteleuropäischen Wirtschaftsvereins.
In das Präsidium des Vereins wurden gewählt als Prä¬
sident Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein, als
Vizepräsident der erste und Weste Vizepräsident des Herren¬
hauses, Manteuffel und Paaschke, Laudrat Rötger, Pws.
Julius Wolff-Breslau. Ferner wurde ein größerer Aus¬
schuß gewählt, der gemnnft.m mit dem Präsidium innerhalb
der nächsten drei Momtte das Direktorien wählen soll.

Parlamentarische Nachrichten.
Drntscher Reichstag.

BsÄin , D . Janmrr . Präsident GrLf Ballestrem eröffnet die
Sitzsng r.m 1 Nhr M Min . Km BundKratstffch ; Staatssekretär
Graf Posadowsky.

Der Präsident «Mttet «nd erhält die ErwachbigunZ, dem Kai¬
ser zu seinem Geburtstag die Glückwünsche des Hauses zu über-mÄteln.

In der fo rtgesetzten Be-rrckung der Gesrtzeskntwürfe betr. die
KaufinanrrKge richte spricht Dos e (fr . Bg .) seine Zustimmung zu
der Vorlage auS , die aber nur ein Notbehelf sei und bezüglich deren
Ausgestaltung -noch sehr gewichtige Bedenken übwalten . Den An¬
schluß der Ka -Hmannsgerichte an die Gewerbegerichte empfehle die
Regierung wo hl , um die Kosten der Einrichtung den Kommunalver¬
waltungen au .kzäbürden. Für dis Wahlen empfehle sich das allge¬
meine Wahlr echt, die Herabsetzung des wahlfähige « Alters ans 21
Jahre und d «e Verleihung des Wahlrechts mid der Wählbarkeit an
das weiblich eGeschlecht. Die Zulassung von Anwälten müsse allge¬
mein sein u « d dürfe nicht von der Höhe des Streitgegenstands ab¬
hängig gemacht Merdon.

Bre js ki (Pole ) spricht fick, gegen den Vorsitz ron Verwal-
tungsbeam tzm in den Ka « fmarmsg «richt« i aus , da in den polnischen .
Landesterl »o gerade die Ver « alts .igsb « rmten einen politischen und !
Wirtschaft! Lchen Bo ^ ott gegen polnische Kaufleute organisieren.

Sto e. zMdd . Vp ) spricht sich ähnhich wie Dove aus und er¬
wähnt F - §lle, wo fvzickdemokratische PrHorgane eine Anwaltshetze
betrieben haben . -Er verlangt weiterhin , daß -die Gemeinden das
Recht er halten , die Vorsitzenden der Kaufmannsgerichte zu ernennen.
Zu eink Polizei - und Kadiprstiz würde die Bestimmung des
tz16 des / Mdgierungsentwurfs führen, daß in Gemeinden ohne Kauf-
mannss Mchte die Gemeindevorsteher bsrechtigtffein sollen, Streitfälle
ohne P a>gabs der Gründe zu srrtscheiden.

k Le ml er (ntl .) bestreitet für seine Person das Bedürfnis
nach b- HonderervKaufrnamrsgerkhten. Die Vorlage sei ein Flickwerk.
Waru m reformiere >nian nicht das Anrtsgerichtsverfahren durchgrei¬
fend ? Mit der Entscheidung der Streitfälle sollten doch lieber die
besteh enden kaufmännischen Vereine betraut werden. Für die kleinen
Hanl MlsMtze habe die -Vorlage gor -keinen Wert , für die größeren
sei si e in -der ĝegenwärtigen Gestalt -außerordentlich bedenklich.

L>i p ins 'ki (-Soz .j spricht ausführlich für die Angliederung der
Kan stnaMsgsrichtk an die Amtsgerichte . Das --vorliegende Gesetz
müsste : für alle Gemeinden obligatorisch werde».

L ur » s (nlb .) « endet sich mit großer Lebhaftigkeit gegen das
den deutschen Richtern bekundete Mißtrauen in ihr soziales Ver-
stä Ldnis.

v. Gerl  ach (Ns .) tritt für tdas Fvauenroahlrecht ein.
B a r t eck (f . Bp .) für die Angliederung an die Amtsgerichte.
Dann folgt eine scharfe, zum Teil humoristisch angehauchte

P krrteiausernandsrsetzung zwischen Gerlach , Rrventlo « nnd Lieber-
r , ann -r-on Sonnenberg.

Graf Balle  ft rem  ersucht Liebermann, sich einer gewählteren
Ausdrucksweise zu bedienen.

Die Gesetzentwürfe werden einer 21gliedrigen Kommission über¬
wiesen.

Berlin , 22 . Januar . Präsident Graf Ballestrem eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr 20 Min . Am Bundesratstisch : Staatssekretär
Graf Posadowsky , Schatzsekretär Frhr . v . Stengel.

Nach längerer Erörterung wird der Antrag Singer angenom¬
men, die Wahl des Abg . Will (kons.), Vertreter für Cöslin -Stolp-
Lauenburg , zur weiteren Berichterstattung an die 7. Abteilung , die
die Vorprüfung der Wahlen vornimmt , znrückzuverweisen. Ferner
wird die Resolution dieser Abteilung angenommen , betr. nachträg¬
liche Vorlage der diese Wahl betreffenden amtlichen, für die Wahl¬
akten bestimmten Veröffentlichungen.

Für den Antrag Singer stimmten die Linke und die National¬
liberalen.

Nach Erledigung von Rechnungssachen folgt die 1. Lesung des
Gesetzentwurfs betr. den Servistarif.

Verli «, 20. Jan. In der Budgetkommissiondes
Reichstags bestätigte Minister Budde bei Beratung der ein¬
maligen Ausgaben der Verwaltungen der Reichseisenbahnen
die Berechtigung der Klagen über mangelhafte Reinlichkeit
der internationalenD-Züge und vertrat den Standpunkt,
daß auch im Speisewagenbetrieb sich eine Konkurrenz geltend
machen könnte. Er habe jüngst den Antrag auf festen Kon¬
trakt auf 15 Jahre abgelehnt und halte an der halbjähri¬
gen Kündigung fest. Der Beleuchtungsfragehabe er sein
besonderes Interesse zugewandt. Es sollte aus diesem Ge¬
biet noch mehr geschehen. Budde spricht sich im Lauf der
Erörterung für die Beibehaltung der vierten Wagenklaffe
aus, da sie große Vorteile, namentlich für Reisende mit
Tragelasten, mit sich bringe. — Nächste Sitzung am
26. Januar.

r. Stuttgart , 21. Jan . Die Gemeindeordnungs
kommission setzte heute die gestern abgebrochene Beratung
des Art. 194 betr. die Aufstellung der Gemeiudebeamten
an der Hand eines von den Abgeordneten Haußmann-Ba-
lingen, Nieder, Röder und Maier-Blaubeuren eingebrachten
Antrages fort. Dieser Antrag stellt eine Zusammenfassung
der verschiedenen gestrigen Anträge dar. Es lautet: „die
Anstellung der Gemeindebeamten wird durch Dienstvertrag
geregelt. Sie erfolgt auf bestimmte oder unbestimmte Zeit.
Bei Beamten, die auf die Versehung des Amtes ihren
Lebensunterhalt gründen— Berufsbeamte— ist mit Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses bezw. der Stadtverordneten¬
versammlung auch die Anstellung auf Lebensdauer zulässig.
— Im Falle der Anstellung auf bestimmte Zeit beträgt
bei Berufsbeamten die erste und zweite Anstellungsperiode
je fünf Jahre. Nach Ablauf der ersten 10 Dienstjahre gilt
die Anstellung je um weitere 10 Dienstjahre verlängert,
wenn dem Beamten der Dienst nicht vor Ablauf der je¬
weiligen Anstellungsperiode gekündigt wird; daS gleiche ist
auch der Fall, wenn die Anstellung des Berufsbeamten vor
der Zurücktegung des zehnten Dienstjahres auf unbestimmte
Zeit erfolgt war. Bei anderen Beamten beträgt die Däner
der Anstellung auf bestimmte Zeit mindestens3 Jahre und
bei Erneuerung derselben mindestens6 Jahre ; werden sie
auf unbestimmte Zeit angestellt, so ist eine Kündigungsfrist
von sechs Monaten einzuhatten. — Die Anstellung der Ge-
meiudedtener erfolgt, soweit nicht im Dienstvertrag eine
längere Kündigungsfrist festgesetzt wird, auf vierteljährliche

rr nun wirklich ausgesührt hatte. Weshalb dieser schlaue
Fuchs sich«der den Wechseftälscher ausgehalst haben sollte,
Lvar ihm doch unerfindlich. Er mußte dann am Ende keine
lÄhrumg davon gehabt haben, woher der kleine Rother,
wer mehr Schulden als Haare aus dem Kopse hatte, ur¬
plötzlich in den Besitz einer solchen verhältnismäßig hohen
Summe Geld gelang war, uno demnach die Habsucht ihn
M dieser zweifelhafter. Gemeinschaft verleitet haben.

Aber die Papiere? Woher sollte der Flüchtling diese
genommen habeir? Es war undenkbar, Reißer war zu klug,
um sich an «solchen gefährlichen Dingen die Finger zu ver¬
brennen. Man stieß in den.Listen auf den Namen Hans
Hansen, — es war iminerhin Wett, sich mit der New-
Usrker Haftnbchörde darüber in's Vernehmen zu setzen.

Das geschah. Die Antwort lautete, daß der Ein¬
wanderer Hans Hansen eine Brille getragen habe, bartlos
und vsn -schlanker Natur -gewesen sei. Rother blieb ver¬
schollen, während Hans Hansen unbehelligt bliebu. seinen
Freund erwartete. Die amerikanische Hafenbehörde hatte
ia der E:l<: Rsthers Person mit einer anderen verwechselt,
was hier bei der Menge Einwanderer, die fast täglich zu
registrieren sind, nicht so genau genommen wird, wenn nur
das nach neueren Gesetzen bestimmte Vermögen vorhanden
ist, um sich, beziehungsweise die mitgebrachte Familie, auf
ein volles Jahr ernähren zu können.

Die Amerikaner suchen sich dadurch vor jener Men¬
schenansammlung, die mft Not die Ueberfahrt ermöglicht,
sowie vor -den europäischen Verbrechern und Vagabunden
zu schützen, was ihnen nicht zu verdenken ist. Sie wollen

ihr Land nicht als eine Verbrecher-Kolonie und als ei«
Armenasyl der alten Welt betrachtet wissen.

Kann der Einwanderer also bei der betreffenden
Hafenbehörde die Existenzmittel für sich und die Seinen
nicht aufweisen, dann wird ihm die Landung verwehrt, und
er muß ohne Erbarmen auf demselben Dampfer die Rück¬
reise wieder antreten, was sozusagen einem Selbstmorde
gleich kommt.

Unsere beiden„Kollegen" aber hatten daS hinreichende
Vermögen besessen und deshalb ungehindert landen können,
da es der Behörde gleichgültig war, wie sie es erworben
hatten. Der Besitz gibt im Jankeelande den Ausschlag und
prägt dem Menschen seinen Münzenwert auf. —

Aber ist es in der alten Welt viel anders? —
9.

Traugott Weber hatte in dem mit verschwenderischer
Eleganz nnd übertriebenem Comfort ausgestatteten Hotel
den Reisestaub abgeschüttelt, Toilette gemacht und gespeist,
worauf er sich nach dem Geschäftshaus in der Madison-
street fahren ließ, um zu versuchen, jene bedeutende Summe
eiuzukassteren, die in Gefahr stand, in's Verlust-Conto der
Bank eingetragen zu werden. Mr. Lawrence hatte die ge¬
heime Warnung erhalten, nicht zu säumen, da das HauS
Hawket unsicher geworden sei. Jetzt galt es für unfern
Traugott, seine kafmännische Gewandtheit zu erproben und
seinem Wohltäter zu zeigen, daß er seines Vertrauens
wert sei.

(Fortsetzung folgt.)



Kündigung ." Durch einen Art . 140 a sollen dann die

Ruhegehaltsveryältniffe der Gemeindebeamtcn geregelt wer¬
den . Die allgemeine Meinung geht dahin , daß durch die

im Abs. 2 vorgesehenen Anstellungszeiten dem Dienstver¬
trag keine Bestimmung in dieser wichtigen Angelegenheit
übrig bleibe und daß diese deshalb eine Beschränkung der
Gemeindcautonomie in sich schließe, die unnötig und bei be¬

sonders wichtigen Fällen geradezu hinderlich sei.

r . Stuttgart , 21 . Jan . Die volkswirtschaftliche
Kommission trat heute nachmittag unter dem Vorsitz des

Abg . Hähnle zu einer Sitzung zusammen , in der verschiedene
Gegenstände behandelt wurden . (Fortsetzung folgt .)

Die neuesten Nachrichten aus Südwestasrika
find dem B . L .-Anz . am Donnerstag in später Nachmittags¬
stunde zugegangen . Sie lauten insofern tröstlich , als bereits

namhafte Verstärkungen vom Kreuzer Habicht in das Innere
entsandt werden konnten . Die Lage der bedrohten Stationen
scheint sich jedoch bis jetzt nicht im mindesten gebessert zu

haben . Die Meldungen lauten:

Ovamboleu 'te haben einen Brief des Wagenbauers

Zieber nach Swakopmund gebracht , durch den die bereits

früher gemeldete Belagerung von Omaruro bestätigt

wird . Die heliographische Verbindung nach diesem Ort

ist unterbrochen . Auch wird die Plünderung Etiros,

etwa 25 Klm . nördlich Karibib , gemeldet . S . M . S.

Habicht , das am 18 . abends in Swakopmund eingetroffen

war , hat am folgenden Tage 2 Offiziere , 1 Arzt , 52

Mann , 1 Maschinengewehr und 2 Revolverkanonen nach

Karibib entsandt , wo die Expedition glücklich eingetroffen

ist . Ein später eingelaufenes Telegramm meldet die

Entsendung von noch 29 Mann von S . M . S . Habicht

nach Karibib unter dem 1. Offizier mit einem Maschinen¬

gewehr und 1 Revolverkanone . Es soll wenn möglich,

von Karibib aus ein Vorstoß versucht werden . Frauen

und Kinder Kommen von Karibib nach Swakopmund.
Nachrichten aus Okahandja , von der Expedition

Zülow und aus Windhoek liegen nicht vor . Die
Stationsgebäude in Obabis und Habis find zerstört.

In einem Patrouillegefechte bei Kubas ist ein Unter¬

offizier , deff«» iNamen unbekannt Ist , verwundet worden.

Eine größere Anzahl Eingeborener soll dabei gefallen sein.

Von Omarara liegen Nachrichten vom 18 . vor , wonach

die Besatzung : dort 50 Gewehre zählt . Sie hat sich gut

verschanzt und hofft , stch -halten zu können.

Windhoek ist danach ' zwar immer noch abgeschnitten,
doch kann es -Als eim- hoffnungsvolles Zeichen gelten , daß

doch,; noch Nachrichten von dort aus außergewöhnlichem
Wege hierher gelangt sind . Mir wir Mitteilen können, ist
bei dem in Berlin , Burggrafrnstraße 13 , wohnhaften Herrn

Major a . D . v. Francois ' heute ein wichtiges Telegramm

eingetroffen . » '

Das TelPramm stammt von Hauptmann a . D.

Hugo v. *FiraueoiK dem Bruder des Majors aus
Windhoek und Ist durch einen „Läufer " zur Beförderung

nach Swakopmund durchgcdrungen . Danach gelang es

den Familienmitgliedern v. Francois Windhoek noch recht¬

zeitig zu erreichen , woselbst sie sich alle , auch die Gene-

ralin v. Francois , wohlbehalten befinden . Ueber die Ein¬

schließung .und sonstigen Verhältnisse sind keine weiteren

Mitteilungen im Telegramm enthalten . Doch berechtigt

die NachrM zu der Hoffnung , daß es den meisten Far¬

mern gelungen sein wird, Windhoek rechtzeitig z«
erreichen, da die betr. Farm ziemlich weit von Wind¬
hoek entfernt liegt.

Kiel , 21. Jan. Von der Entsendung weiterer Kriegs¬
schiffe nach Swakopmund und verlautet hier bisher nichts.
Auf den Werften werden für diesen Zweck nicht die ge¬

ringsten Vorbereitungen getroffen , und mau nimmt daher

an , daß die jetzt entsandten Mannschaften für die Nieder¬
werfung der Herero genügen werden.

Hages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 23. Januar.

Nach Südwestafrika . Zu der Notiz in Nr. 14
d. Blts ., daß aus Württemberg stammende Mannschaften
des 1 . Seebataillons in Kiel am Donnerstag abend nach

Südwestasrika in See gegangen sind , wird uns mitgeteilt,
daß darunter auch ein Nagolder Bürgerssohn , nämlich
Albert Häußler  sich befindet . Wir wünschen ihm und

seinen Angehörigen von Herzen , daß es ihm immer gut
gehen und er als Sieger zurückkehren möge.

—t. Altensteig , 22. Januar. Ueber die bereits im
Gesellsch. erwähnte Fabrikation geeigneter Feueranzünder
durch H . Phil . Maier Sohn , Sägwerkbefitzcr hier , ist

ergänzend noch folgendes mitzuteilen : Die Herstellung der¬

selben geschieht dadurch , daß 12 — 15 em lange , 2— 3 om

dicke Hölzchen in erhitztes Harz , das mit andern leicht

brennbare » flüssigen Stoffen gemischt ist, getaucht werden,
dann mit Sägspänen umwickelt , zum zweitenmal eingetaucht
und umwickelt werden . Da bei Benützung der neuen Feuer¬

anzünder das seitherige Anzündematerial : Sägspäne , Reisig
u . s. f . in Wegfall kommt , finden dieselben in großen

Städten allgemein Anklang . Nicht bloß in Privathäusern,
sondern auch für staatliche Einrichtungen werden die An¬

zünder zu Tausenden bestellt . Bereits hat sich auch H . PH.

Maier in Karlsruhe , Mannheim und Ludwigshafen ein

großes Absatzgebiet zugefichert.

Calw , 20. Jan. Die Liebenzeller Mitglieder des
Bezirksvercins Calw des württ . Schwarzwaldvereins
sind aus dem seitherigen Verband ausgetreten und haben

einen eigenen „Bezirksverein Liebenzell " gegründet . Dem

neuen Verein sind 34 Mitglieder beigetreten . — Die Kur¬
kapelle im Bad Teinach wird in der kommenden Sommer-

saifon von Musikdirektor Höfer  hier gestellt und dirigiert
werden.

Stuttgart , 21. Jan. Dem „Beobachter" zufolge
macht das , Ministerium des Innern Erhebungen über die
Art und Fprm der Ausgabe des „ Siwplizissimus " , um die

Frage des Ausgabeortes , in dem nach Z 9 des Paßgesetzes

das Pflichtexemplar HbHeliefert wird , neu zu prüfen . Der
Verlag Albert Lang «« m München und die Firma Strecker
und Schröder haben Rechtsanwalt Konrad Haußmann mit

ihrer Vertretung 'beauftragt.
Stuttgart , 22. Jan. Auf den heutigen 90. Geburts¬

tag Eduard Zellers  wird das Seminar Maulbronn , als

die Stätte seiner ersten wissenschaftlichen Ausbildung , ihm
gratulieren und ihm die Rede , die er im ersten Jahr seines

Aufenthalts im Maulbronner Seminar am Geburtsfest des

Königs , den 27 . Sept . 1828 , als Primus der Promotion
gehalten hat und die von seiner Hand geschrieben noch in

der Seminarregistratur sich vorfand , zum Geschenk machen.
Geheimcrat Prof . Dr , Zeller wurde am 22 . Januar in

Kleinbottwar geboren . Et erhielt seine wissenschaftliche
Ausbildung aus den Universitäten Tübingen und Berlin,
habilitierte sich 1840 in Tübingen als Privätdozent der

Theologie . Im Jahre 1844 wurde er als Professor der

Theologie nach Mm, - 1849 in gleicher Eigenschaft nach

Marburg , 1862 al §" orderit1icher Professor der Philosophie
nach Heidelberg uud 1872 nach Berlin berufen . 1894

wurde er zum Wirkt .Keh .-Rat mit dem Prädikat „Exzellent
ernannt , it SÄt diesem Jahre lebte er in Stuttgart tm

Ruhestand . Pros . Dr . Zeller war auf literarischem Gebiet

sehr fruchtbar , er verfaßte eine Reihe zum Teil umfang¬
reicher theologischer und philosophischer Werke , unter denen

seine Geschichte der Philosophie als eines der vorzüglichsten
Werke auf diesem Gebiet bekannt tsst

r . Oberdischingen OA . Ehingen , 21 . Jan . Schult¬
heiß Schwarzmann von hier ist gestern abend wegen Ur¬

kundenfälschung verhaftet  u . heute an das Untersuchungs-
gericht Ulm eingeliefert worden.

Göppingen , 22. Jan. Im Konkurse der mechani¬
schen Buntweberei Stadtbach sind bisher Forderungen in

Höhe von 1 ' /» Millionen Mark zur Anmeldung gelangt.
Die Forderungen werden bis zum Schluß des Anmeldeter-
mtns die Höhe von 2 Mill . Mk . erreichen.

Deutsches Reich.
Hana », 21. Jan. Die St ^ordneten faßten ein¬

stimmig den Beschluß , bei der A: , . mg der Mainkanali¬
sation einen Mainhafen zu erbauen . Das verkleinerte

Landsbergersche Projekt , das einschließlich Geländeerwerb
Mk . 1,260,000 erfordert , soll ausgeführt werden.

Crimmitschau , 20. Jan. Bis gestern abend wurden
nur 25 der Ausgesperrten in den Betrieben wieder aus¬

genommen . Das Versammlungsverbot bleibt bestehen. Die

Gendarmerie btetbt in der Stadt . Der „ Vorwärts " sagt,

erst in etwa 8 Tagen könne die Zahl der ausgcsperrt
Bleibenden angegeben werden.

Hamburg , 22. Jan. Der englische Dampfer„Beck¬
ton " strandete infolge starken Nebels auf der Unterelbe

und brach krachend auseinander . Die Mannschaft ist ge¬
rettet , Schiff und Ladung verloren.

Ausland.
Petersburg , 21. Jan. Gegenüber der Darstellung

von der Neujahrsansprache des Kaisers Nikolaus wird in

unterrichteten Kreisen darauf hingewiesen , daß der Zar sich

niemals mit einer offiziellen Anrede an das diplomatische
Korps wendet ; er schreitet vielmehr bei dem Empfang die

Reihe der fremden Vertreter ab und spricht zu jedem einige

Worte mit gedämpfter Stimme . So hat er diesmal auf
die Gratulation des japanischen Gesandten in englischer

Sprache geantwortet , daß er auf ein friedliches Jahr hoffe.

Doch wurde dies so leise gesprochen, daß selbst die in näch¬
ster Nähe stehenden Diplomaten und die Suite kaum etwas

verstehen konnten.
Nach einer franz . Version hätten die Worte des Zaren

an den Gesandten Kurino wie folgt gelautet : „ Im bim

glücklich, Ihren Herrscher in denseldewftriediichen AnschctM

ungen zu sehen, wie mich selbst ; ich habe immer gedacht,

daß Japan und Rußland eher geschaffen sind, Freunde als
Gegner zu sein."

Rußland und Japan.
London , 22. Jan. Nach einer Meldung der „Cen¬

tral Rews ^ fins "- Söul wurorn an vwschieoenen Paukten

der Eisenbahn von Söul nach Fus n die japanischen
Etsenbahnbedrensteten von Koreanern ange¬
griffen.  Der japanische Konsul in Söul teilte der korea¬

nischen Regierung mit , wenn sie nicht sofort Schritte gegen

diese Angriffe täte , würden die nötigen Maßregeln von den

japanischen Truppen ergriffen werden.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 25 .- 30 . Jan . --

Nagold , 25 . Jan . : Viehmarkt . )

Unterjesingen , 26 . Jan . : Krämer - und Viehmarkt . V-
Deckenpfronn , 28 . Jan . : Vieh - u . Schwcinemarkt.

Das Gegenmittel!
Kathreiners Malzkaffee wirkt nicht aufregend wie Boh¬

nenkaffee und Tee . Es gibt gar kein zweites Getränk,
welches den schädlichen Folgen unsrer modernen Le¬

bensweise so wirksam  und dabet so mild entgegen-
arbei ^et wie Kothrrtnki Marzkafsee.  Gerade deshalb

eignet er pch vorzüglich mm täglichen Frühstücks - und

Vespergetrank.

voll 7o PSI- Llsisr Lll.
. . . . . . Uusi .e ? poriokrsi.
olsocts 8Nvs »tss LoooIsasssokLtt

' Z L NZ ZWM 8V. !S»
:LSSS Ko . Lok » »lr -d- rnNsn - ir »»« .

NÄr -wSär
Osur

Zur lOOiahrrgen Wiederkehr des Geburtstages Moritz p.
Schtvinds (21 . Jan .) gibt der Kunstwartverlag (Georg D . W . Call¬
wey in München ) 2 neue Künstlermappen heraus , die die beiden
berühmten SchwindschenMärchenzyklen von der schönen Melusine
und sieben Raben  enthalten . Die Nachbildungen dieser poesievollen
Kunstschöpfungen zeigen die bekannten Vorzüge des Kunstwartverlags.
F . Avenarius hat zu den beiden Mappen den erläuternden Text ge¬
liefert.

Zu beziehen durch die « . IV . Tnjsv '-' sche Buchhandlung.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil

Zaiser Nagold .) — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Hlagokd.

BckllllNtMllchnug.
Zufolge GemeinderatsbeschluffeS vom 80 . Dez . 1903 werden die

Unternehmer städtischer Arbeiten und die Lieferanten
der Stadt aufgefordert ihre

Rechnungen
jeweils auf Quarj - lschluß Mi ». aufLU - März , 30 . Juni , 30 . Sept . und

81 . Dezbr . bei der zuständtgcrff Stelle einzureichen,

Säumige habe » zu Lzpifttigen , daß sie Mit Arbeiten bder Liefer¬

ungen übergangen werden . chft, »«. ^ ^

Den 19 . Januar 1964 .'wi '
Stadtschultheißenamt:

Brodbeck.

Avis -Karten
fertigt

11V

Die Stadtgemeinde Nagold bringt
ei: en schweren zum Schlachten geeigneten
Eber an de» Meistbietenden gegen Barzahlung
zum Verkauf . Schriftliche Offerte hieraus —
per Zrr . lebendes Gewicht , — wollen spätestens

nächste« Montag (Markttag)
vorm . 10 Uhr

in verschlossenem und mit cntspr . Aufschrift versehenem Kuvert -eln^ V-icht
werden bei der . 7.'. "

Stadtpflege Nagold.
Ebhauseal . -

Um Jrrtümern vorzubeugen , sehe ich mich veranlaßt , der verehrt.

Einwohnerschaft von hier u . Umgebung mitzuteilen , daß ich auch fernerhin

Sohl - und Oberleder,
elfteres ausschließlich in Eichenlohgerbung halte bei mäßigen Preisen.

Theodor Alber , Gerber

Niederlage:^ -»lein z. Hirsch;
j HaNptverkrielLfiir Württemberg : i;
ThoÄii <VUMatfir in Stuttgart n.

Hsf«ach.
.IN. .MEWeii,
sowie chronische Katarrhe , fin-
W ^ Mche Befierung durch » >.

8 8rrlu8 - Nt »ir-
In Beuteln L 25 u. 50 4

u .i. Schacht , ä 1 ^ b. Cond .H . Lang,
Nagold , i. Wildberg : A . Frauer.

Blutstockung LLL7""Neu-
münsterstr . 26.
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Die Stadtgemeinde Nagold

verkauft
am Dienstag den 26 . Jannar

im Distrikt Mittlerbergle Abt. Aendresle, Schlegwiedenberg, Schleg-wieden-Ebene und im Distrikt Bühl Abteilung Lettenlöcher, Stadt¬ackeru. Wäsle und vom Wolfsberg Abt. Fohlenstall:
145Rm. Nadelholz-Scheiter und-Prügelund 700 Büschel Nadelreis.

Zusammenkunft morgensS Uhr aus der Nagold-Herrenberger-Straße beim Unterjettinger Wegzeiger.

Gemeinde Oberschwandorf.

kW- Mi! .. . ,
Im Wege des schriftlichen Aufstreichs aus Distrikt Jgrsbergu. Märzenhalde

615 Stück Langholz mit 472,78 Fstm.
38 „ Klotzholz„ 21,28 „

Angebote auf die einzelnen Lose oder
auf das ganze Quantum in Prozenten der
Revierpreise sind schriftlich und verschlossen
mit der Aufschrift: Gebot aus Stammholzbis spätestens

DomiKNstag - err 28. Januar I.
nachmittags3 Uhr

heim Schultheißenamt einzureichen, woselbst zu gleicher Zeit die Eröffnungstattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.
Auszüge können vom Waldmeister bezogen werden.

ö- Schultheißenamt.

ZW- Mi!
Gültlingen.

Zwiebelkuchen
Jan , bei Ar. Wäger , Bäckermstr.

frisch bei H . Conditor.
Nagold.

Ein tüchtiger

kann sofort bei dauernder Beschäftig¬
ung eintreten bei

Jakob Hiller,
Schreinermstr.

Einen
Ebhausen.

M
sucht sofort

Gottlieb Rauser,
Schreinermeister.

Ei « Arbeiter,
welcher mit der Bedienung und
Reinigung der

völlig vertraut ist wird für
dauernde Stellung gesucht.
Ott « Lr. Oi « ,

, Unter-Reichenbach OA. Ealw.

Die in den Gemeindewaldteilen: Heimen und Oberholz—Metzgerles¬teich—angefallenen9 Lose Lang- und Sägholz mit 628 Stämmen, worunter
schöne Forchen, kommen unter den beim Schultheißenamt dahier einzusehendenBedingungen im

Subnnsfionsweg
zum Verkauf uud zwar:

I. Langholz in den KlaffenI. 102 Fm.,
II. 172 Fm., III. 187 Fm., IV.
78 Fm., V. 9 Fm.

II. Sägholz in den KlassenI. 2 Fm ., II.8 Fm ., M . 18. Fm.
Liebhaber sind eingeladen, die Offerte auf einzelne Lose oder ausdas ganze Quantum im ganzen oder Zehntelsprozenten der Revierpreise

von Wildberg in geschloffenem Kuvert mit der Aufschrift: „Offert aufdas Nadelstammholz der Gemeinde Gültlingen" bis spätestens
Mittwoch - err 27. Januar 1SV4

zu wercyer Zen oie Eröffnung oes Mmaufs, welcher me suvu
auwohnen können, stattfindet, beim Schultheißenamt einzureichen.

Auszüge können von Waldmeister Widmaier bezogen werden.Den 22. Januar 1904.
Gemeinderat.

vorm. 11 Uhr
welcher Zeit die Eröffnung des Einlaufs, welcher die Submittenten

Herrenberg.

PWüÄamljchllnlmf.
Die Stadtgemeinde verkauft am

Mittwoch, 27. d. Ms., mittags1 Uhr
59 Stämme von verschiedener Länge und Stärke.

Zusammenkunft auf der Straße Herrenberg—Nufringen(Röthelberg).
Stadtpflege.

DeckenPfronn.

Eichen- und Tarmen-
Nntzholz-Berkauf.

!Die hiesige Gemeinde verkauft von je morgens9^ Uhr an:
Ary Mo Mag den 25 . d. Mts.

160 Eichen mit iM Fstm. bis 85 em Durchmesser worunter
sehr schönes Küfer-Mid Wagnerholz.

Ach Dienstag 2i6 . d. Mts.950-DanlieN Mit 5W Fm. worunter sehr schönes fichtenes Bau-holz'bis D Meterlang. '
" ArnMititzzoch den 27 . d. Mts.

. 1700 tanMe Baust«rrgsuchber 13 Meter lang,1300 tannene Stangenvon 9—13 Meter laug, 1Ü00  Hopfenstangen7—9 Meter lang.
Bei günstiger Witterung wird am 25. und 27. im Wald, am 26.auf dem Rathaus teils einzeln,.teils in Losen verkauft.

Auszüge wollen,rechtzeitig bestellt werden.
Gemeinderat.

Nagold.
Ein ordentlicherJungs,

welcher Lust hat die Schreinerei zu
erlernen, findet gute

Lehrstelle
bei Jakob Düttling,

Möbelschremerei.
Nagold.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt aufs Frühjahr ist die Lehre

G . Klingel,
Möbelschr.

Nagold. ^ ''
Schrein erfthrling:

gesucht.
Einen Kräftigen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen aufs
Frühjahr in die Lehre.

Friede. Kux,
Möbeffchr.

Nagold.
Ein kräftiger

Junge
Lehrstelle bei

OI »r . Lliriir,I/Iöbolsvbrsinsr.
Nagold.kossdaar

kauft und zahlt die höchsten Preise
LüiLteuiliaoliör.

Ein geordneter

findet Lehrstelle bei
Obigem.

Ebhausen.
Einen ordentlichen

Junge«
nimmt unter günstigen Bedingungen
aufs Frühjahr in die Lehre

Georg Holzäpfel,
Schneidermeister.

Lehrlinge gesucht.
Größere Anzahl anständiger Lehrlinge und Lehr¬

mädchen wird ans Ostern bei guter Bezahlung an¬
genommen; nach der Lehrzeit wird hoher Verdienst
zugefichert.

<4vlil, uiitt bvit Gprrrt, nai
'o ii.

8»pp «iiiiiiLL«l
verzvonckat. 8tet8 kriseb 211  lladtzü Vvi

inp. 8 ek » Lia , Laukmann.

Unversucht schmeckt Vichts;
.. .. . . snZt ein altes , aber vakrss Lpricdvort .. .- - . .. — - - ..

Verekrle Hauskrauen!
Nine I7iiter !rrs8« n8 :ssir » av isl e8, veno 5ie es aus 6e
voliiLNeit versLumev , sicb liurck einen Veî suck von äen vor-
rLZIicliell LixsvsctiLkteli lies so dsliedt xevoräsllsv » «

M -SoLzct ; ITa,nsva» 1Ä 'b
8sit rnskr als IOO
kodwsteriLl suk trockenem ^ exe kerZestettr — nickt äurcd keuckrixkeit bescdvsrk — übertrM er äurck unerreickte

LiiLZikbiZIrejl, prscdüZs karve, IrösiMas Lroms
1»Ile »näeren ii »tkeerusLtre.

Lvdtsn 8I0 ditto xonan onk Solintr-
n>»rdo „ Sons " ir»a HomonsLsiednunx:

Kenerol-Vertreter : Wild

nscd dsvSdrtem Vsr-
ksdren sus feinstem

Nagold.
Eine im

W - iiild ßieiSmitzeii
geübte Wähtevin
möchte wertere Knudenhäuser an-
nehmen.

Zu erfragen bei der
Expedition d. Blts.

Nothfelden.
Eine tüchtige

Stallmagd
kann sofort oder bis Lichtmeß ein-
treten; Lohn 240

Näheres durch die
Expedition ds. Bl.

M/V 0

Aufrichtig ! Jung. Mädchen, 20 I . a.
98 000 ^ Berm., Häusl, erzog., w. Hei¬
rat mit edelgesinnt. Herrn.. VerinHiMt
erfordert., doch guter ChsvikterMWh.,
Off. u, „Lstorm" Lsrlin .K, 14 erb. .- - - .. -L -2- UL »L

5 ^
verleiht ein zartes , reines Hiesicht, rosiges,
jugendfrischesAussehen , weiße sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies bewirkt nur : Nadebeüler

Steckenpserd-Lilienmilchseise
von Bergmann <L Co . , Radebcul

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . bei : I ». >V . :Nit«

ÄüüjL -8
pLr Pfd . 4« Pfg.

per Pfd . 86 Psd.

sjl. UmeiiWIriRle
M Pfd . ÄS Pfg.

bei ttenmann Kkvüek

krassölltzMbtteritz
zur WiederherstMrng der Herrgotts-
kirche in Creglrngen.

Ziehung S . März IS84.
Hauptaewinn 10  OOÜ' ^t dar. Lose
ä L Mk . Vorrätig m der
^1. U L :il8sr 'schen Buchhandlg.

Gültlingen.

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne, Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . S —, bei
schonender Behandlung.

Hustenleidender>
nehme die husten stillenden lü

und wohlschmeckenden-
Kaisers

H ^ l - Lßesmküen . *
' noft begl. Zengn. be -8

^ weiftst, wie bewährtu.«
-rrsff's^ von"sicherem Erfolg«

solchÄslHoste»,Hrllerkeit,Katarrhs
u. Verschleimung sind. Dafür An--
gebotene' weise zurück. >Paket,
25 Pfg. Niederlage bei: ^
Fr. Schmid in Nagold. G. Gute-i
knnsti« Haiterbach, Wilh. Wied¬
mann in Unterjettingen, M.I
Himmelsbach in Wiiddrrg, Th?
Krayl in Wildbcrg. I



Mw . Kzirkmin
Der Ausschuß des landwirtschaftlichen Versicherungs -Ver¬

bandes Wnritemberg-Hoh-nzollern, im Anschluß au kie Magdeburger
Feuerversicherungs -Gesellschaft , hat brschlossen, an flntziae tüchtige
Schüler von Ackerbau- oder Wintrischnlen Piämien dis zu 50 Mk . zu
vergeben und sollen in erster Linie Söhne von Landwirten , welche bei
der Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft versichert
und Mitglied der des landwirtschaftlichen Vereins sind , Berück¬
sichtigung findtt !.

Bewerbungen sind unter Beilage einer Bescheinigung über Angehörig¬
keit zu der Versicherung durch den Agenten , zum landwirtschaftlichen
Verein durch Kassier oder Sekretär und eines Führungszeugnisses des
Schulvorstandes an den Herrn Landesökonomierar Länderer in Kilch¬
berg , Post Sulz a . N . einzusenden.

Nagold den 22 . Januar 1904.

Der Vereinsvorstand:
Ritter.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Nagold.

Infolge der durch das Bürgerliche Gesetzbuch wesentlich verschärften
Haftpflichlbestimmungeii wurde seinerzeit mit der

e
(Subdirektion : Albert Schwarz , Bankgeschäft in Stuttgart)

ein Vertrag betreffend

SattptUMvvrsLvkervllK
abgeschlossen.

Die verehelichen Mitglieder genießen durch diesen Vertrag ganz
bedeutende Vergünstigungen bei sehr mäßigen Prämien und wird den Mit¬
gliedern in ihrem Interesse empfohlen , von der Versicherung bei der
Wilhelm « in Magdeburg Gebrauch zn machen.

Herr Albert Schwarz , Bankgeschäft in Stuttgart , sowie die
Herren Bezirlsagenten sind zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit.

Nagold den 22 . Januar 1904.
Der Vereiusvorstand:

Ritter.

Viehzucht-Genossenschaft Nagold.
Am Montag den 25 . Januar ! 804,

nachmittags2'/? Uhr
findet im Gasthaus zum Löwen in Nagold eine

Voll -Verlammlung
statt , zu der die Mitglieder hiemit freundlichst eingeladen werden.

V » x «8» r «liririix:
Abänderung der Statuten der Genossenschaft im Sinne der von
der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft entworfenen Satzungen.

Für den Vorstand:
Metzger.

Nagotd.
Echten

" ' MM

empfiehlt H . Strenger , Kond.

Erschienen ist:

AaMsehuimeisters
preuüen unä Leiäen

von
Gottlob Friedr . Hummel,

(Gaugenwald ).
187 S . Fein geb. 2 ^ 50 aZ.

Aus dem Vorwort des Verlags:
„Wir freuen uns , in vorliegender Ge¬

dichtsammlung Freunden gesunder , natür¬
licher Lektüre einen Einblick in das Den¬
ken und private Arbeiten eines Lehrers
zu geben , ver schon seit mehreren Jahren
„fernab des lärmenden Weges " hinter
immergrünen Tannen seines Schulamts
waltet . Bei frdl . Unterstützung der ge¬
ehrten Leserinnen und Leser hofft man
bald eine neue Folge erscheine » lassen
zu können ."

Vorrätig in der
<4. 25» i8 « r ' 86l>en

RuelOiuncllunA.

Ebhauseu.
Einen schönen, 12 Monate alten

lß « rr « i»
setzt dem Verkauf aus.

Metzger Schill-
Leitzingen.

Eine junge neumelkige

Sing auf
d. Straße

^ '̂ ^ Wildberg — Nagold einblamr wollener
Pferde -Teppich.

Drr ehrliche Finder wolle
derisclbm geaen Belohnung in der
Krone in Wildberg oder au die
Expedition d. Bl . abgebeu.

erstmals gekalbt , hat zu verkaufen.

GemeindeM. Kraust.

Lammende Woche
jeden Abend 8 Uhr Predigt von Pre¬
diger H . Schlipp aus Backnang,
wozu jedermann freundlichst einladet

W . Kleinknecht , Prediger.

Nagold.
Empfehle auf Sonntag

WGstk -Wkl.
n . Konditor.

Nagotd.

LiolMien8Llst,
bester und täuschendster Ersatz für

br. kriäwien
ist von jetzt an L Portion 10 zu
haben bet

Nanckvlsgäntnsr.

Nagold.

Lerimtzr
ktÄMkLuMH»

empfiehlt stets frisch
HeL . <K1«,» 88 , Konditor.

Nagold.

Lob « nnck

K« brs » n1o Latk « «
in reinschmeckenden Qualitäten

von 90 bis ^ 1.80 per Pfd.
sowie fst.

N« 88 w « r D « « ,

IL klMo II. 8MMtz
empfiehlt

Her««» Mel.

8
NX

8 Steh - unä Umlegkragen . Uor-
^ hemclen. Manschetten
M in Iminen , Oumnit Iinll j?apivr , Nl
L vsisss Genicken, Lrikochemcken, L
^ strswatten in »iion rsssonsn ^X driusst, in smpksLIenäö ZU

§ Arm. Trintriuser. ß
X^ X^ X^ X^ X^ X^ ZẐ-X^-X^-X-̂ X^ X^ X

2 gebrauchteSola
und ein
älteres

Kinder-
wägele

verkauft billig
Sattler Braun , Nagold.

Nagold.
Bringe meine

Schokoladen,
per Vi Pfund von 80 H an,

Kakao
offen von ^ 1.40 per ^ Pfd . an
in nnrguten renommierten Fabrikaten,
in empfehlende Erinnerung.

M . I rt ii xx.
konlütonsi u . Kake.

Gewerbeverem NsgOld.
Der

begingt
Monlnj -x Ä « » Ä » . »Zrr,s . adsnäs 8 vlir

in der Fiauenarbcilsschule . Z - 64"

Zaal 2. grünen kaum . K
8onnt»8  ck«n 24. Januar 1904ß

krszzez VazIlerAarert k
äurcd. eins LULvrleLsuŝ ts11uu§ M

äsr lÄdin ^ör ü.6§ illl6utLkLp6ll6
xU unter Ultuu » ck« 8 Xapelliueister - ^ spirautei ! I ^ ülll » . ^

Anfang nachmittags Nhr. A
Lüirti 14t 4 « M-

SK

SH

G

Agenbach -Bösingen.

Ackreitz-Eirllsävns.
Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am

Vien84zA §x ttviL ÄS . Zrrnukri 1SV4.
im Gasth . z. „Rappen " in Bö singen stattfindenden Hochzeits¬
feier freundlichst einzuladen.

'Wt
Forstwart,

Sohn des peus. Forstwart
Zehender in Agenbach.

Xätk « Alasl,
Tochter des

Christian Rentschler,
Bauer in Bösingen.

Kirchgang /̂ -12 Uhr.

8 rU
mästet Schweine kolossal ! Alle Züch¬
ter sind des Lobes voll . Pakete
50 bei Fried . Schmid , Nagold.

H Nagold . I
E Selbstgemachte klioi -nnileln ^
D empfiehlt stets frisch M
E Albert Kemmler , Konditor. >

Soeben erschienen:

Km - erzeichnen.
Vorlagen für Schule u . Haus
zugleich eine Materialsammlung fürs

Gedächtniszeichnen.
Herausgegeben von Karl W a lte r.

24 Tafeln in Mappe . Preis 2
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen Buchhandl.

MUM .XMMXWXMWMXMXXXMXXXXX
X Nagold . X
WS ^

X UNl! WLLMZL8ZLAZZLRA « X
^  Meinen Freunden und Gönnern mache ich die ergebene Mit-
W teilung , daß ich das bisher von mir betriebene Gasth . z. „ P flug " ^
E an Herrn Js vr tL <» 1» H r» » zx, früher in Uuterjettingen

käuflich abgetreten habe.
Indem ich allen meinen w. Gästen für das mir bewiesene X

Wohlwollen meinen besten Dank sage, bitte ich, solches auf . meinen
Nachfolger gütlgsi übertragen zu wollen.

' Hochachtungsvoll

Unter Bezugnahme aus Vorstehendes teile ich
dem verehrten Publikum von hier und auswärts ^
ergebenst mit , daß ich das !

6L81KLU8 2UM

HE käuflich erworben und am Freitag und Samstag eröffnet habe . NE
Es wird mein Bestreben sein, durch

gute Kücbe, reine Weine , gutes Bier dos
meinem Vorgänger bewiesene Wohlwollen für
mich zu erwerben.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
zeichne hochachtend

Den 19 . Januar 1904.
Jakob Haag.

Soeben erschienen:

Kerr,bleib veiuns!
Tägliche Andachten

fürs christliche Haus.
- Herausgegebcn von
Dr . Hermann Mosapp,

Stadtpfarrer in Stuttgart.
392 Seiten.

Preis 2 Mark.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung.

Heirat wünsch . 2 j . Damen mit einem
Barvermög , v . je 70 000 — Bewer¬
ber müssen durchaus ehrenhaft sein , da-
geg . wird auf Verm . nicht geseh . Gefl.
Zuschr . sab . „ Vsriias '' Serlin dl. 38 erb.

Nagold.

WWM Hm
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehlt G . Kläger , Uhrm.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,den24 . Jon . V- IOUHr

Predigt . */e2 Uhr Christenlehre,
(Töchter ) .

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 24 . Jan . ^ 10 Uhr
und abends V28  Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Aufgebote : Heinrich Emil Strenger,
Konditor u - Helene Katharine Hafner.
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